
Sprung ins rtOberhaus)) fast gegl[lckt
phb. An der letztlrin gut besuchten Generalversammlung des Sportklubs Berg ergab die Rück-

ütende auf die o""floriuoe, reichbefrachtete Saisön ein durchaus positives Bild. Nachdem dem

pu11is,n=Team nach nur einjähriger Zugehörigkeit zur 3. Liga vor zwei Jahren der Sprung in

aru Z. Ligs geglückt war, stieg es mit einer verstärkten Mannschaft in die-vergangene Meister-

schaftsru"ndö, 
-wobei 

im geheimen wohl die Finalrunde angestrebt wurde.

Mit gutem Einsatz und gelegentlichem

Schlachtenglück liess sich die Berger-Elf denn
auch als Wintermeister feiern. Noch vier Run-
den vor Schluss sah die Häuselmann-Truppe
wie der sichere Gruppenmeister aus..Drei Nie-
derlagen im Finish liessen diesen Traum i9-
doch platzen, ein Einbruch, den man sich ei-
gentlich nicht recht erklären, aber auch
ändeinorts und sogar bei Nationalliga A-Klubs
beobachtet werden konnte. Nach 22 Meister-
schaftsspielen begnügte man sich schliesslich
mit dem guten 2. Schlussrang und verpasste
die Aufstiegsspiele .nur ganz knapp. Im
Schweizer-Cup schied die erste Mannschaft
nach vier Partien im Spiel gegen den FC
Kreuzl.ingen aus, nachdem der Sportklub aber
von Anfang sich auf den Gruppensi'eg in der
Meisterschaft konzentriert hatte. Gesellschaft-
licher Höhepunkt war in der vergangenen Sai-
son wohl die Reise auf die Philippinen. Der 2.
Mannschaft des SC Berg missglückte der Start
in die Vorrunde, doch war dann die Rückrunde
mit acht aufeinanderfolgenden Siegen recht
erfolgreich, womit in der Gruppe 1? der 4. Liga
der gute 4. Platz resultie:rte. Bei den A-Junio-
ren darf der Aufstieg zur Etite A mit Genug=
tuung vermerkt werden,

Kunstturnen
Erneuter Sieg von Evelyn Stauber

K.T. Ihre momentan ausgezeichnete Form
stellte die junge Güttinger Turn-erin Evglyn
Stauber an den solothurnischen Kunstturner:
tagen erneut unter Beweis. Nach dem tollen
Sieg an den kantonalen Meisterschaften im
schaffhausischen Neuhausen, setzte sie sich
auch im Solothurnischen an die Spitze der
Rangliste. Bei sehr strenger Taxatioa erdurnte
Evelyn mit einem Gesamttotal von 35,70 Punk-
ten einen Vorsprung vor- drei Zehnteln auf
ihre Konkurrentinnen heraus. Im Sprung er-
hielt sie 8.?0 Punkte, beim Bodenturnen eben-
fatls 8.?0 Punkte; an den Ringen 9.00 Punkte
und eine ausgezeichnet vorgetragene Reck-
übung brachte 9.30 Funkte ein.

Der SportclubBerg in der SaisonrÜckblende 44,?,&

Infolge Wegzuges des bisherigen Präsiden-
ten, Dr. jur. Gerold Zollikofer, konnte in der
Person von Dr. jur. Roland Schneider, Advoka-
turbüro WeinfeldenlZ'jridn, ein neuer tüchti-
ger Steuermann gewonnen werden' Harald
Häuselmann aus Sulgen wird auch in der kom-
menden Saison dem Klub als bewährter Trai-
ner vorstehen. Der lang ersehnte Wunsch nach
einem zweiten Sportplatz ging dank privater
Initiätive und ohne öffentliche Gelder dieses
Jahr in Erfüllung. Der neue Sportplatz <And-

hausenr, an der Strasse gegen Birwinken recht
idyllisch am Waldrand gelegen, präsentiert

sich für Spieler rvie für Zuschauer überaus
einladend und dürfte ein weiterer Anreiz für
das Gecleihen des SC Berg sein.

In cler letztjährigen Sommerpause wurde
recht. erfolgreich zum 1. 'Grümpelturnier ge-

startet und die diesjährige Saison mit einer 2.
Auflage abgeschlossen. Für die Gönner des SC
Berg steht schliesslich wiederum ein Masken-
ball im Hotel <Posto in Berg auf dem Veran-
staltungskalender. Nachdem einige Spieler der
1. Mannschaft für die kommende Meisterschaft
ausgewechselt und durch ebenbürtige Zuzige
zum Teil aus den Junioren ersetzt worden sind,
darf man an verantwortlicher pt_gfle grwarten,,
dass mit einer schlagkräftigen Elf ein guter

Flatz in der 2.Liga behauptet werden kann.

Vorerst aber steht dem SC' Rerg noch die
Einw-eihung des neuen Sportplatzes nHeimen-
Iachen, am Wochenende Ces 9. und 10. August
bevor, wobei vor allem das Fneundschaftsspiel
des Fanion-Teams gegen den Nationalliga B-
Klub aus Frauenfeld am Samstag grossem
Interesse,,begegnen dürfte. I{it einein Feldgot-
tesdienst, einerh Prbminenten-Match und dem
Konzert der Musikgesellschaft Berg nehmen
die Einweihunlsfeierlichkeiten am Sonntag
dann den Fortgang.

Zum Schluss der ,Generalversammlung
durfte der, Vizepräsident des SC Berg, Land-
wirt Edy Bissegger, im Namen des Vereins
nach a-llen,seiten den Dank für die tatkräftige
UnterstütnJng aussprbchen, wobei er vor allem
die Verdienste von Fabrikant Peter Suter um
den Verein speziell erwähnle!. : : i:i:.. ,.


